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Mussolini ruft zum Kamp?gegen Sanktionen au? §MMr WSW A 8SÄSN
Berlin , 31. Oktober

„Nniversiiütsstadt Nom"
Rom , 31. Oktober.

Unter großer Feierlichkeit wurde am Don¬
nerstag in Anwesenlseit Mussolinis die Uni¬
versitätsstadt Nom ihrer Bestimmung über¬
leben . Die Anlage , die vor genau drei Jab-
ren begonnen wurde , erstreckt sich aus einer
Fläche von 215 000 Ouadratmetern und um¬
faßt insgesamt 700 000 Kubikmeter Gebäude
In verschiedenen Häusern , die überall mit
modernsten Hör . und Versuchssälen ausge-
stattet sind, sind die einzelnen Fakultäten
untergebracht.

Um 10 Uhr betrat Mussolini,  gefolgt
von zahlreichen Ministern , Staatssekretären
und Universitätsprofessoren , die Aula und
nahm in der Mitte des erhöhten Rektorats-
tiiches Platz . Ter Rektor der Universität
Francisci.  hielt die Eröffnungsansprache.
Der Erziehungsminister De Becchi,  einer
der vier Ouadrumviren , wies in seiner Rede
auf die überragende Nolle hin . die Italien
in den vergangenen 30 Jahrhunderten sei¬
ner Kultur gespielt habe , und hob besonders
hervor , daß es einst auch ein geistiges Reich
beherrscht habe , in dem die Sonne niemals
»nterging.

Von stürmischem Beifall begrüßt , hielt so-
dann Mussolini  eine Rede, in der er
besonders aus die enge Verknüpfung der
gegenwärtigen Geburtsstunde der neuen ita¬
lienischen Universität mit dem für Italien
geschichtlichen Augenblick hiuwies . wo italie-
Nische Soldaten als Festiger der Zivilisation
in Ostafrika kämpften . Eindringlich erinnerte
Mussolini daran , nicht zu vergessen, daß die
Universität von Rom an demselben 31. Okto.
ber eingeweiht werde , an dem in Genf eine
..Koalition von Egoisten und Plutokraten"
vergeblich versuchten , den Weg des jungen
Italien zu versperren . Tie wirtschaftliche
Belagerung , die man Italien androhe , müsse
alle zivilisierten Kreise Europas vor Scham
erröten lassen. Dem unerhörten Experiment,
das man heute erstmalig gegen Italien aus.
probiere , werde ganz Italien seinen uner¬
schütterlichsten Widerstand entgegensetzen,
seinen entschlossensten Willen und seine tiefste
Verachtung . Mussolini richtete ganz beson¬
ders an die geistigen Schichten Italiens die
Aufforderung , mit in der Front zu stehen
und gemeinsam mit dem militärischen Wider-
stand ein Bollwerk zu bilden , uni dann zu-
lamw "n den Sieg zu erleben.

Nrr EWktjoiislmsWH tagte
Uebergangsregelung in der Bohkottfrage

vorgeschlagen
Genf, 31. Oktober

Die Sanktionskonferenz  hat am
Donnerstagabend eine Sitzung abgehalten,
in der nur formale Angelegenheiten geregelt
wurden

Der Präsident legte den Bericht über die
Stellunanahme der Negierungen zu den ein¬
zelnen Sanktionsvorschlägen vor . wobei er
seine Befriedigung darüber aussprach , daß
die große Mehrzahl der Völkerbundsmitglie-
dcr unter den gegenwärtigen ernsten Um¬
ständen ihre Pflicht zur Solidarität erkannt
habe . Er teilte mit , daß die verschiedenen
Vorbehalte den zuständigen Ausschüssen der
Konferenz zur Prüfung überwiesen würden.
Was die Ein- und  A u s f u h r s a n k t i o-
n e ii , also den Kern des Problems , betreffe,
so soll der Zei tp ii n k t i h r e s In kr a f t-
treten?  von der Konferenz erst nach Prü¬
fling der bereits vorliegenden und noch er¬
warteten Antworten der Negierungen festge-
setzt werden . Wann die Konferenz zu diesem
Zwecke wieder zusammentreten soll, ist noch
nicht bestimmt.

Vor der öffentlichen Sitzung hatte der
Arbeitsausschuß der Konferenz die Aus-
spräche über die laufenden Verträge und die
Durchführung der zwischen Italien und ver¬
schiedenen Ländern bestehenden Clearingver.
fahren beendet . Besondere Beachtung fan¬
den dabei die Darlegungen des norwegischen
Vertreters , der darauf hinwies , daß verschie-
dene Länder ihre gegenwärtigen Guthaben
in Italien nur durch die Abnahme italieni-
scher Waren flüssig machen können , und Saß

^es deshalb angezeigt - sei, eine Neber-

einßerveiht — Der Duee über Italiens KuZlurwiLen
gnngsregelung  für die Turchs ' >s' ruug
des Boykotts italienischer Erzeugnisse zu
tresten.

Noch nichts Positives!
In einem Leitauffatz warnen sie

„Times " vor der Ansicht,  daß die un¬
ermüdlichen Anstrengungen Lavals , Musso¬
lini zu einer Vereinbarung zu veranlassen,
um Frankreich ans einer peinlichen Lage her-
auszuhelfen , in kurzer Zeit zu greif¬
baren Ergebnissen  führen könnten.
Es handle sich um einen langen
und voraussichtlich ununterbro¬
chenen Vorgang.  Gegenwärtig habe man

noch keinen Punkt erreicht, wo ine tiicg-crun-
gen zweckmäß.gerweise einhakcn könnten. Noch
weniger gebe es etwas , was dem Völkerbund
berichtet werden könnte, ohne dessen Zustim¬
mung es keine Regelung geben könne.

Lavals Bemühungen hätten bisher nur ge¬
wisse Gedanken gezeitigt, die von Sachverstän¬
digen zu prüfen seien, ober keine Äerhand-
uingsgrundlage bildeten . Auf der anderen
Seite gebe es nichts Unbestimmtes oder Vor¬
zeitiges bei dem engen Einvernehmen zwischen
oer französischen und britischen Regierung in
der Frage der gemeinsamen Zusammenarbeit
bei kriegerischen Zwischenfällen im Mittel-
mcer.

Ter frühere englische Minister Chur»
chi l l hat im „Strand - Magazin " einen
Artikel veröffentlicht , der in kaum zu über»
bietender , gehässiger Weise den National¬
sozialismus und seinen Führer angreist . Die
Zeitung , die sich zu einer derartigen Hetze
hcrgegeben hat , ist auf unbestimmte Zeit für
das Reichsgebiet verboten worden.

Mit Rücksicht auf die in den Ausführun¬
gen Churchills enthaltene Beleidigung des
deutschen Staatsoberhauptes ist der deutsche
Botschafter in London beauftragt worden,
auf die ungehörigen Ausführungen eines
Mitglieds der Regierungspartei an zustän¬
diger Stelle entsprechend aufmerksam zu
machen und schärfste Verwahrung ein-
ruleaen.

Italienischer Vormarsch aus allen Fronten
Eine Schlappe der Italiener im Gebiet nordwestlich des Muffa -Ali -Gebirges

Rom , 31. Ott.
Die Verlautbarung Nr . 33 des Ministe¬

riums für Presse und Propaganda hat fol¬
genden Wortlaut : „General de Bono tele¬
graphiert von der Eritreafront , daß Abtei¬
lungen von Schwarzhemden des ersten Ar¬
meekorps am Morgen des 30. Oktober das
B r u n n e n g e b i e t aus dem Wege
zwischen Adoga Hamus und Ma¬
kak l e besetzt  haben . In dem vom 2. Ar-
meekorps und vom Eingeborenenarmeekorps
besetzten Gebiet ist die Zählung der in An-
Wendung des Erlasses des Oberkommissars
befreiten Sklaven beendet . Es handelt sich
insgesamt um 16 000 Personen . An der So¬
malifront haben eingeborene Soldaten un¬
seres Postens Malkarie  bewaffnete abes-
sinische Abteilungen nordwestlich vom
Tau .asluß  anczegriffen . Ter Feind ergrtt>
die Flucht und ließ I I Lote zurück. Aus un-
serer Seite wurden drei eingeborene Solda-
ten getötet und zwei verwundet . Die Flie-
gertätigkeit wird in allen Abschnitten nor¬
mal fortgesetzt.'

Am Mittwochabend waren tn Samara
wilde Gerüchte über neue militärische Unter,
nehmiingen an der Nordfront verbreitet , je¬
doch stellte sich die Behauptung , daß die
Vorhut der Truppe Santini bereits die
Orte Hausten und Aluga  kurz vor
Makaue beseht hätte , als unzutreffend her-
aus . Nichtig ist lediglich, daß die italienische
Vorhut am Mittwochabend die Wasserstellen
von Mai Wetsch,  10 Kilometer südlich
von Edaga Hamus . besetzt hat . Von Beden-
tung ist, daß das Korps Santini jetzt auch
eine Front gegen das Danakil-
gebiet gebildet  hat , um etwaige
lleberraschungen von dieser Seite zu ver-
eiteln.

Die Italiener haben , um die Aufmerksam¬
keit der Abessinier von ihrem Hauvtangriffs-
ziel Makalle abzulenken , einen Vorstoß
in dem Gebiet nordwestlich des
Mussa Ali.  im Verfolge der Straße von
Ela nach dem Tirad »d-See eingeleitet . Nach
anfänglichen Erfolgen , die unter starker Be¬
teiligung von Kavallerie . Tanks und größe¬

Belriebsappelle der DAF . am S. November
in ganz Württemberg

V . Die DAF tm Gau Württemberg Hai
bisher von der Einrichtung der Betriebs-
appelle verhältnismäßig wenig Gebrauch ge-
macht. Tenn , so führte Gauwart Pa.
Klemme  in einer gestern nachmittag ab¬
gehaltenen Preffebesprechung aus . es gall
bei uns zuerst die Voraussetzun¬
gen  sür ein Gelingen dieser Feierstunden
zu schaffen. Nun aber , am 9. November,
dem Tag . an dem die Partei ihre Toten ehrt,
will auch die DAF in Württemberg im Rah¬
men eines allgemeinen Betriebappells alle
Schassenden in einer kurzen Feier aus die
Bedeutung des Tages hinkühren.

Jeder Betrieb veranstaltet diese Feier ge¬
schlossen innerhalb der Gefolgschaft . Die vor.
bereitenden Arbeiten von seiten der DAF
sind mitten im Gang . Die Stunde wird nicht
vorgeschrieben . Sie kann vom Betriebssichrer
so gewählt werden , wi? er im Interesse des
Betriebs sür zweckmäßig hält . In den Be¬
trieben in denen in Schichten gearbeitet
wird und damit nur die eine Hälfte der Ge-
solgschast an der Feier am Samstag teil-
nehmen könnte , wird sie zweckmäßigerweise
bereits am Freitag , vielleicht sogar bei
Schichtwechsel abgehalten.

Tie Ge st alt ii ng der Feierstunde
wird in allen Betrieben gleich sein. Das
Heft II des Mitteilungsblattes der NS .-
Gemeinschast „Krast durch Freude ' gibt
genaue Anweisungen dafür . Nach Möglich,
keit tritt die Belegschaft kurz vor der Feier¬
stunde in einem Viereck an . das ans einer
Seite offen ist alle mit Blickrichtung nach
der Innenseite des Vierecks. Aus der freien
Seite steht entweder der Betriebssichrer oder
der BetriebSzellenobmann kurz derjenige der
den Appell abhält . Nach den beiden ersten
Versen des Liedes ..Brüder in Zechen und
Gruben ' liest der Leiter de? Appells einen
kurzen Text vor . tn dessen Mittelpunkt das

prophetische Schlußwort des
Führers im Münchener Hitler-
Prozeß 1924  steht . Tie beiden lebten
Verse des Liedes und das Sieg -Heil aus Volk
und Fübrer beenden den Appell.

Der Betriebsappell muß . wenn er nicht
zur Alltäglichkeit werden soll, die man ge¬
wohnheitsmäßig mitmachl . zum Erlebnis
werden so oft er stattstndet . Hier hat die
Gaiiwalliing Württemberg der DAF die
diese Feierstunde ganz an ? eigener Initiative
veranstaltet den richtigen Rahmen gesunden,
um wieder einmal allen Schassenden über
die tägliche Arbeit hinaus das große
Ziel unseres Streben?  zu zeigen.

Ter Reich ssender  Stuttgart wird ans
diesem Grund in einem großen Betrieb eine
Aufnahme der Feier ani Wachsvlatten
machen, nm sie im ..Kleinen Kapitel der Zeit'
am 10. November zu senden. Dadurch Hai
jeder , der den Appell selbst nicht mtterleben
kann . Gelegenheit , ihn noch nachträglich
wenigstens z» hören.

MiWerprSsibent Wring
Im Saargebikt

Berlin , 30. Oktober.
Wie wir erfahren , werden Ministerpräsi¬

dent Göring  und Neichsbankpräfident Tr.
Schacht am kommenden Sonnabend dem
Saargebiet einen Besuch abstatten . Nach
einem kurzen Aufenthalt in Saarbrücken sah-
ren die Gäste mittags zur Grube Reden , wo
eine Besichtigung der Anlagen stattstndet.
Für 18 Uhr ist im Wartburgsaal zu Saar¬
brücken eine öffentliche Kundgebung vorge¬
sehen, bei der Ministerpräsident Göring das
Wort ergreifen wird.

Am Sonntag wird der Ministerpräsident
die Weihe der neuen Hermann -Göring -Brücke
bei Neuwied vornehmen.

ren Jnfanterieabteilungen erzielt werdeit
konnten , wurde der italienische Angriff zu-
rückgeschlagen, wobei die italienischen Trup¬
pen . abcssinischen Berichten zufolge bis znm
Mnssa Ali zurückqeworfen wurden . Einzel¬
heiten über diese Kämpfe fehlen noch. Italie¬
nische Truppen in Stärke von 15 000 Mann,
die sich zur Hälfte aus Europäern und zur
anderen Hälfte aus Eingeborenen zusam»
mensetzen, rücken langsam in der Wüste von
Danakil gegen die Brunnen von Asla vor,
die jedoch von dem wilden Stamm der As-
laimeras und anderen §ttn "" n-8f,fmickiöria»n
des ganzen Gebietes dnrcki Salz nnbranch.
bar gemacht wurden . In Verbind » " -» bier-
mit werden von den italienischen Truppen
von Mongalle  ans große Bewegungen
nach Osten dnrchgesührt . Hier ist zur Siche¬
rung der Kampfhandlunaen ' wischen Mont
Ali und Oddoobo  eine Straße angelegt
worden.

Gegenüber einer Meldung des Senders
Asmara . wonach die abessiniscbe Stadt M a-
galo  von großen italienis ^ en Bombenge¬
schwadern zerstört warben sei. st»Ot die abes.
sinische Negierung fest, daß Magalo nur von
einigen Flugzeugen mit V »mb»n belegt wor-
de» sei. die nach d»n eiu "elausen »n
nur ganz gerinne Verlust » verursacht hätt »n.
Gle ' »t" »ttig wird von Seite eine
Meldung über einen Luftanariss ans eine
abessinische Miinttian ?.tf,brik gm Fafan ŝNuß
denzentiert . Es soll sich dab -i -̂ - ich-ettia nm
das Hauptquartier des knmmandierenden
Generals Massib » aebandeit hab »n . k->»»-n
wird festgest»llt . daß eS in Ab- ' inien
überhaupt keine ein ' ige Mnnttwn8sa »- !t
gibt und daß sich das Ha » ota " ar " »'' b»s gz».
nerals nicht am Fasan -Fluß , sondern in
D ^ ' i^ -'-iaa befindet . '

Ans Addis Abeba  wird gemeldet ' Die
abessinische Regierung bat der Ernennung
des Infanteriemasors Hott ,„ w britischen
MilitärattachS und des ArtiNeriehanvt-
manns Tahlor znm st»llvert ''et»nd»n Miss»
tärattachä zugestimmt Die « isi da ? erst-m- l.
daß Großbritannien einen Militärattachä in
Addis Abeba hat.

Km inmDs-reiigkil
deutsche s

Schanghai.  31 . Oktober.
Keber das furchtbare Explosionsunollick,

das sich am 2 v. O kt o b e r i n L a n t s cha u
(Provinz Kansu China ) ereignete , liegen nun¬
mehr eingehende Berichte  vor . Dar¬
nach ist ein in der Mitte der Stadt
gelegenes Munitionslager,  beste,
hend aus zahlreichen Fliegerbomben und
großen Mengen alter Gewehr - und Geschütz»
munition unter ohrenbetäubendem Donner
und erdbebengleicher Erschütterung in die
Lust geflogen . Von der sich über einen weiten
Umkreis erstreckenden Trümmerstätte stiegen
dichte Rauchwolken bis zu einer Höhe von
400 Metern auf . Die Zahl der de,
Explosion zum Opfer gefallenen
Toten wird aus annähernd 2008
geschätzt.



Trauerfeier für Otto Laubinger
Gedenkrede Dr . Goebbels für den Präsidenten der Reichstheaterkammer

Einige hundert Verschüttete wurden noch
nicht geborgen . Die etwa 300 Meter vom
Lxplosionsherd entfernt liegende deutsch«
Steyler -Mistionsstation wurde zerstört . Ihre
Schule und das Krankenhaus liegen in
Trümmern . Zahlreiche Kranke wurden bei
dem Einsturz unter den Trümmern begraben.
In der Missionskirche wurde das recht«
Schiss zerstört , nachdem kurz vorher der Go «,
lesdienst beendet worden war . Sämtliche
Missionare und Schwestern wurden verletzt.
Der Bischof Buddenbrock hat schwere Kops-
wunden davongetragen . An dem Rettung ?-
werk waren die deutschen Missionare und
Schwestern trotz ihrer Verletzungen hervor¬
ragend beteiligt . In öckentlichen Bekannt¬
machungen werden die Kolumnisten als Ur¬
heber des Erplosionsunglücks bezeichnet . Der
Gouverneur der Provinz har einige in der
Nähe der Stadt gelegene Tempel iür die
Unterbringung der Obdachlosen deren Zahl
mit über 10 000 angegeben wird , sreimachen
lassen . Alle Berichte beben da ? vorbckd ' ' che
Nettungswerk der chinesischen Behörden her¬
vor.

EAlemei Nammen
Zwei Tote , ein Schwerverletzter

Danzig , 31 . Oktober.
Vor dem Ma -Palast in Danzig  in

einer der belebtesten Strotzen »n der Nähe
des Bahnhws kam es am Donnerstaamittaa
zu einem Streit zwischen sürck Italienern
Plötzlich zoa einer der Italiener einen Ne-
volver und schob aut die anderen die das
,Teuer erwiderten . Bei der Schieberei wrir-
den zwei Italiener w schwer verletzt datz
sie a » s dem Wege ins Krankenhaus verstor¬
ben . Ein uubeteiliater Pasiont wurde m»
einem Banchschutz ins Krankenhaus ernae-
lietert . Die anderen drei Italiener wurden
von der Polizei verhaltet Die Kriminalpoli¬
zei hat sofort die nähere Untersuchung ein-
geleitet.

Neueste Nachrichten
Bei einem Generalappell der Berliner Ge-

meindebeamteu im Sportpalast sprach Reichs¬
minister des Inner » Dr . Frick in einer gro¬
ben Rede über die Pflichten des deutsche»
Beamten und über die Gesetzgebung - es
Dritten Reiches.

Reichsminister Dr . Goebbels empfing im
Propagandamiuisterinm die Schnlnngsleiter
des Reichsarbeitsdienstcs und sprach über des¬
sen Bedeutung für die Heranbildung eines
»at .-soz. Führeruachwuchses.

Der badische Finanz - und Wirtschastsmini-
ster hat als Ruftakt zur winterlichen Arbeits¬
beschaffung für Staatsarbeiten zusätzlich
Mittel im Betrag von 1,2 Millionen Mark
bereitgestellt.

Gestern abend um 18.11 Uhr stieb der von
Reitze kommende Eilzug 168 auf Bahnhos
Liegnitz mit einer Rangierlokomotive zusam¬
men . 5 Reisende wurden schwer, aber nicht
lebensgefährlich und etwa 28 Reisende leicht
verletzt.

Ein schwerer Stratzenbahnunfall » bei dem
insgesamt 21 Personen verletzt wurden , er¬
eignete sich gestern an der Kreuzung Leipziger-
und Jerusalemer -Straße in Berlin.

Mit Hinweis auf das Reichsflaggengesetz
verfügt der Reichs - und prentzische Innen¬
minister durch Erlaß an die Nrichsstatthalter
und Landesregierungen eine Aenderung sei¬
ner Bestimmungen über Kranzspenden der
Behörden . Danach sind bei Kranzspenden der
Behörden künftig nur Hakenkreuzschleife » zn
verwenden.

Berlin , 31 . Oktober.
In einer zu Herzen gehenden Trauerfeier

nahmen Donnerstag im Theater am Horst-
Wessel -Platz alle Mitarbeiter , Kameraden und
Künstler Abschied von dem mitten aus seinem
segenbringenden Wirken gerissenen Präsiden¬
ten der Neichstheatcrkammer , Ministerialrat
Otto Laubinger.

Reichsminister Dr . Goebbels
führte in seiner Gedenkrede auS : An uns

allen sind die Jahre des Kampfes nicht spur¬
los vorübergegangen . Sie haben ihre harten
Zeichen in unsere Gesichter geschrieben . Viele
mußten von uns gehen , die Genossen und
Kameraden des gemeinsamen Weges waren.

Jeder von Ihnen hat ein Andenken und
eine Erinnerung bei uns zurückgelassen , die
sich wie ein Schleier der Wehmut über die
Arbeit des Alltags legen . Es gibt unter
Ihnen Menschen , die uns wie Brüder
waren . So nah wie sie uns im Leben gestan¬
den . so eng bleiben sie mit » ns im Tode
verbunden . Zu diesen Menschen gehört Otto
Laubinger.  dem wir heute diese letzte
Feierstunde bereiten , um ihn dann in den
Schoß der mütterlichen Erde zurückzulegen.
Was er uns als Mensch war . das wissen
nur die . die jahrelang vertrauten Umgang
mit ihm hatten . Selten sahen wir einen,
der mit so blühendem Idealismus wie er
seiner Aufgabe diente , dessen Kämpfermut
unerschrockener , dessen rührende Güte größer
und unerschütterlicher , dessen kameradschast-
liche Verbundenheit bedingungsloser und
dessen soziale Hilfsbereitschaft wärmer und
opsersähiger gewesen wäre , als die seine.
Er war ein Freund unter den Freunden
in des Wortes wahrster und tiefster Be¬
deutung . Als der Tod ihn ui sich nahm ritz
er damit eine Lücke nicht nur in unsere
Mitarbeiter , sondern auch in unseren
Freundeskreis . Er ist von uns gegangen
und hat uns nur seine Aufgabe als Ver¬
mächtnis hinterlassen . In dieser Stunde,
da wir nun Abschied von ihm nehmen

Aus einer Kundgebung im bayerischen Bad
Tölz erklärte der stellv . Gauleiter vo « Ober¬
bayer «, Otto Nippold , u. a., mau sei zur Zeit
damit beschäftigt , das Versammlungslebe«
neu und weiter auszugestalten . Wir wollen
Anfragen und Wechselreden wieder einsüh-
ren , denn jeder einzelne Volksgenosse soll
Gelegenheit haben , in Zweifelsfällen von be¬
rufener Seite Auskunft zu erlangen . Wir
möchten , und darauf sollen die Pol . Leiter
ganz ausdrücklich hiugewiescn werden , die
Kritik von nnten nicht unterbinden.

Die in Guben liegenden Wehrmachtteile
haken zugunsten des WHW . einen neuarti¬
gen Plan vorkereitct . Die Bürgerschaft wird
an einem noch zu bestimmenden Tage ansgc-
fordert werden , die Kasernen zu besichtigen
und dort ein Eintopfgericht einzunehmen.
Dabei wird Eintritt erhoben , der dem WHW.
zuflicht.

Nach dem Jahresbericht des Neichskohlen-
vcrbandes wnrden i . I . 1931 an Stein - und
Braunkohlen zusammen 1267,2 Mill . Tonne«
gefördert , oder 98,3 Mill . Tonnen mehr als
i. I . 1933.

Die Ergebnisse der National - und Stände¬
ratswahlen in der Schweiz am Sonntag
brachten keine nennenswerte « Veränderun¬
gen , so baß das bisherige Kräfteverhältnis
zwischen übrgcrliche » Parteien und Sozial¬
demokraten zieml 'ch bestehen bleibe « dürfte.

müssen , ist es mir ein Bedürfnis , ihm das
zu sagen , was ich ihm zeitlebens nur selten
sagen konnte : wie menschlich nah und ver-
traut er mir als Freund und Mitarbeiter
stand , wie rührend und erhebend mir seine
stete Hilfsbereitschaft schien , wie wärmend
und wohltuend seine persönliche Nähe aus
uns alle wirkte . Wenn ich ihm aus ties
ergriffenem und schmerzersüllten Herzen
meine Dankbarkeit zum Ausdruck bringe sür
die Arbeit , die er dem großen Werke wid¬
mete und in der er sich aufbranchte und
verzehrte , so weiß ich. daß es aus den deut¬
schen Bühnen nicht einen gibt , vom Inten-
bauten bis zum letzten Maschinisten , der
sich diesem Bekenntnis nicht anschlösse.

Das Beileid des Führers
zum Tode Laubingers

Anläßlich des Hinscheidens des Präsiden¬
ten >der Neichstheaterkammer . Ministerialrat
Laubinger . hat der Führer und Reichskanz¬
ler an die Gattin des Verstorbenen das fol¬
gende Telegramm gerichtet : „Ans das Tiefste
bewegt von dem Unglück , das Sie betroffen
hat . bitte ich Sie , meine herzlichste Teil¬
nahme entaeaennehmen zu wollen ."
mr Führer empfang! neue GWims

Berlin , 31 . Oktober.
Der Führer und Reichskanzler empfing

Donnerstag mittag den Gesandten des König¬
reichs Irak , Seine Königliche Hoheit Emir
Zeid - el - Hussein,  ferner den neu er¬
nannten lettischen Gesandten , Herrn Gel¬
min s,  zur Entgegennahme ihrer Beglaubi-
gungsschreiben . Emir Zeid ist der erste Ge¬
sandte seines Landes in Deutschland , nachdem
Irak vor einiger Zeit seine staatliche Selb¬
ständigkeit erlangt hat . In den bei den
Empfängen gewechselten Ansprachen wnrden
von den Gesandten , ebenso vom deutschen
Reichskanzler , die freundlichen Beziehungen
hervorgehoben , die beide Länder mit dein
Deutschen Reich verbinden , und die Förderung
des aeaenseitiaen Wareiiv "rk°kirs zngesggt

Die Stenereingänge in Frankreich im Mo¬
nat September 193S betrugen insgesamt 2,8
Milliarde « Franken . Sie sind gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres « m 191 Mill.
Franken zurückgeblieben . Der Fehlbetrag
gegenüber dem Haushaltsvoranschlag beläuft
sich ans 523 Millionen Franken.

Das italienische Schatzamt weist als außer¬
gewöhnliche Ausgaben für die Expedition
nach Ostafrika sür den Monat September
633 Mill ., für die drei Monate Juli , August,
September 1338 Mill . Lire aus.

Das ungarische Kriegsgericht in Budapest
verurteilte fünf Personen wegen Hochverrats
und Spionage zugunsten einer ausländische»
Macht z» acht bis dreizehn Jahren Zuchthaus.

In Spanien mutzten zwei Minister wegen
Durchstechereien ans dem Kabinett zurück¬
gezogen we . en . Das nmgebildete Kabinett
erhielt das Vertrauen des Parlaments.

Wie aus Istanbul gemeldet wirb , hat die
dortige Polizei eine weitverzweigte Organi¬
sation von Mädchenhändlern ausgedeckt , der
auch mehrere Ausländer angehören . Die
Mädchen wurden vo » der Bande nach Aegyp¬
ten , Spanien und Südamerika verkauft.

Die nordwestlichen USA -Staaten Montana
und Washington sowie Her kanadische Distrikt
Alberta wurden vo < Erdstößen heimgesucht,
die schweren Schaden verursachten und ein
Todesopfer forderten.

I»« » MlMI
Kornau von Heinrick Weiler

t«

Covorigbi bv lkarl-Dunker-Bertag. Berlin
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Georg liest aufmerksam datz Blatt und

reicht es achselzuckenv dem Kameraden zu-
rück . ..Tie Beschreibung scheint Z» stimmen
aber etz mutz deshalb doch nicht gerade unser
Mr . Stones sein . Arbeiter pflegen nicht die
Passage für die erste Klasse bezahlen zu kön-
neu ."

..Pahl Tie hat sein Freund bezahlt , dieser
Herr mit dem komischen Namen , der mit ihm
an Bord kam '

..Wird der auch verfolgt ?"
Banfs schüttelt den Kopf . .Keine Spur.

Aber Mr . Stones ist der Mann . Ich wette
einen Sägeblock draus ."

„Sie werden dem Captain den Funkspruch
bringen müssen ."

„Natürlich . Steht ja in unserer Instruk¬
tion : Alle Funksprüche die das Schick be-
treffen oder sonst von Wichtigkeit sind —
und so weiter ' lagt Bansf . aber er hat ein
hinterhältiges Blinzeln in den Augen dabei.

Den ganzen Vormittag geht die Sache
Georg nicht autz dem Kops . Banst har den
Funkspruch ausgenommen , ihn selber geht
etz eigentlich gar nichts an . Aber — der
Mann ist ein Arbiiier . Widerstand ? Snbo-
rageveriuch ? Wer weiß , rn welche Unglück-
liehen Verhälinisse der Mann geraten ist.
Georg hat in Frisko zu viel gesehen , was
einen ehrlichen Arbeiter empören mußte.
Wenn wirklich eine Volksgemeinschaft be¬
stände zwilchen Arbeilern und llnlernelunern
rn AnlLilka — pMt Teuiel . daun umreit

diese Streik ? eine Gemeinheit . Und die Aus-
wüchse . die Unruhen » nd Plünderungen die
von den radikalen Hetzern veranstallek wer-
den sind nalürlich verwerflich . Aber wi-
wenig Schuld hat der amerikanische Arbeiter
daran!

Tie Leute werden von Gewerkschaft-
lern und üblen Hetzern in die Streiks Hin¬
eingetrieben machen mit . weil sie keinen an¬
deren Ausweg sehen ihr Recht zu erhalten
und — müsien es nachher ansbaden . Und
dieser Stones macht einen anständigen Ein¬
druck . Georg hak ihn eben heute morgen
wieder aus dem Tcck beobachtet . Nein der
Mann hat bestimmt nicht gewußt , was kür
ein Kerl dieser Iotahiljaa ist . Schade daß
man ihn in Honolulu erwiichen wird.
Wenns noch der andere gewesen wäre , der
Finne.

Ter Zusall will es daß William Stones
Georg gerade wieder über den Weg läuft,
als lein Voimitkagsdicnst zu Ende ist . Er
schleicht so trübielia » nd verschüchtert um¬
her . daß Georg tiewtz Mitleid überkomml.
Ohne ihn anzickehen iagt er halblaut , ein
paar Schritte neben ihm herschlendernd:

..Mr . William Stones aus Frisko wird
von der Pvlizei gesucht . "

Er sieht deutlich , wie der Mann zusam-
menzuckt und ihn erschrocken von der Seite
ansieht . Zufrieden geht er weiter . So nun
mag der arme Teuiel selber sehen , wie er
ourLkviuml. Gewann ist ei. Banst wird in

vielem Augenblick wohl icyon dem Captain
den Funkipruch gebracht haben . Nun . Eap.
kam Vanister wird deshalb keine besondere
Aktion an Bord veranstalten . Er wird stch
daraus beschränken , m Honolulu der Hafen¬
polizei den Mann zu zeigen . William Stoneh
ist kein Tuinmkopi . Er wird nach der War¬
nung des Funkers genau wissen , was ihm
in Honolulu beoorsteht . Ob es ihm gelingt,
stch der Verhaftung zu entziehen , ist seine
Sache.

Georgia ist heute still und wortkarg . In
ihren Äugen steht die bange Frage : ..Warum
bist du gestern nicht gekommen ? Was hast
du gemacht ?" Uno die verlegene , auswei¬
chende Antwort die Georg aus die stumme
Frage gibt vermag ne nicht zu beruhigen.
Sie kühlt instinktiv , daß da etwas Geheim¬
nisvolles . Dunkles vorgegangen ist . das Ge¬
org ihr verbirgt.

„Ich kann das nicht länger ansehen . datz
mit Saoedra " lagt Georg gequält . „Ich will
ihn heute abend in seiner Kabine aussuchen
und ein vernünftiges Manneswort mit ihm
sprechen . Datz heißt : Wenn du noch so denkst
wie sonst ."

..Das weißt du doch . Georg ! Ich Hab ' dich
lieb . Aber — sprich noch nicht mit Saoedra.
Warte bis nach der Reise ."

..Warum ? Tu wolltest doch vorgestern
selbst . .

„Die Stewardeß Kitty hat mir gestern
etwas gesteckt, das uns die Hoffnung ans
eine friedliche Lösung gibt . Sie hat zufällig
gehört , wie Captain Vanister und der Erste'
über Saoedra sprachen . Man ist unzufrieden
mit ihm . Es laufen bei der Reederei dauernd
Forderungen gegen ihn ein , Schulden die
er in San Franzisko und anderswo gemacht
hat . Es ist nicht ausge ' chlosien . daß er bei
unserer Rückkehr nach Frisko seine Entlas¬
tung bekommt . "

murr Sturm in der srsr0'
und Mee

Hamburg , 31 . Okt.
Der West - bis Südweststurm der letzten

Tage hat nach vorübergehendem Abflauen
am Mittwochabend wieder an Stärke zuge-
nommen . Das Feuerschiff Borkum " meldete
Südwest 8. Auch in der Ostsee . sowie an dei
englischen Küste tobt der Sturm , der teil-
weise sogar Orkanstärke erreichte . Vielsack
war das Unwetter von Hagelschauern und
Gewittern begleitet.

Tie Schiffahrt wurde durch da ? Unwetter
wieder stark behindert . Im Nordostsee -Kanal
wie auch aus der Elb ? ist der Schiffsverkehr
völlia lahmgeleqt . Lediakieh die Fckchdamp-
fer sind trotz des Sturmes a » Sr»?fabren . Aut
der Unterekbe strandeten glücklicherweise ver-
hältuismäßia aünstia . mehrere Schicke.

Grauenhafter MnösrnMö MgsbM
Halle , 31 . Okt.

In einer Strohhütte hinter dem Fried¬
hof von Zahna im Kreise Wittenberg wurde
am Donnerstagmittag die seit etwa 5
Wochen vermißte  achtjährige
Jngeborg Rascheva  aus Zahna er¬
mordet aufgesunden . Neben der Leiche des
Kindes lagen besten Schuhe . Die Hände wa¬
ren gefesselt.  Alle Anzeichen deuten dar-
ans hin . daß das Kind erdrosselt  wor-
den ist . Die Mordkommission ans Halle be¬
gab sich sofort an die Mordstelle und nahm
die Ermittlungsarbeit ans.

BerkrhrsimfaN fordert men Zoten
Stuttgart,  31 Okt . Donnerstag abend

zwischen 19 und 19 ' /- Uhr fuhr Ecke Hcrzog-
und Notebühlstratze ein Motorrad  mit
Beiwagen so heftig auf eine Straßen¬
bahn  auf , daß der Fahrer sofort tot
war und sein Begleiter schwer ver¬
letzt  wurde . Der Motorradfahrer , der mit
hoher Geschwindigkeit ans der Hcrwgstratze
unter Außerachtlassung des Verkehrszeichens
in die Notebühlstratze , Richtung Alter Post-
Platz , einbicgcn wollte , konnte es nicht mehr
verhindern , datz sein Fahrzeug auf den An¬
hänger eines Stratzenbahniuoes auivralcke,
der die Notebühlstratze Richtung Feuerte«
fnhr . Die Schuld an dem Unglück trifft den
Motorradfahrer.

Irsibsn Lis Lport ? — Ocrriri:

. . aut Lattss Has umstellen!

öetzeime ErdöNettummArgennnm
entdeckt

Buenos Aires , 31 . Oktober.
Aufsehenerregende Gerüchte über datz Ve-

stchen einer geheimen Rohrleitung zum
Transport von Erdöl an der argentinisch¬
bolivianischen Grenze haben eine gewisse Be¬
stätigung dadurch erfahren , daß der Präsi¬
dent der Republik die staatlichen argentini¬
schen Petroleiimbetriebe mit der Turch ' üy-
rung einer eingehenden Untersuchung bcaick-
tragt hat . Nach den vorlieaenden Meldungen
soll diese geheimeErdölleitungdrr
.Standard Oil Eomp ." gehören und
von den bolivianischen Petroleumge6 >etcn
nach der argentinischen Grenzprovinz Salta
sichren.

In Südwest -Sinkiang (Chinas sind der
Beulenpest mehrere tausend Menschen zum
Opfer gefallen.

„Dann wird er verlangen , datz du auch
die Hiawalha ' verläßt !"

Georgia schüttelt den Kopf . „Das kann
ich gar nicht . Mein Kontrakt lautet aus drei
Jahre . Ich müßie die ganze Pacht bezahlen,
wenn ich jetzt antzschiede . Soviel Geld hat
auch Saoedra nicht ."

Herr Iotahiljaa geht vorüber und neigt,
freundlich grüßend den Kops . Georg schaut
ihm überraichk nach . Donnerweiter , hak o»r
sich verändert ! Aus dem finsteren , unheim¬
lichen Gesellen . Ver allen an Bord scheu aus
dem Wege ging , ist ein harmloser Passagier
geworden , seitdem die Höllenmaschine über
Bord geflogen ist ein ruhiger geletzter
Gentleman , der nicht anders aussieht und
sich nicht anders benimmt altz alle anderen.
Wahrhaftig , da bleibt er bei einer Gruppe
von jungen Ladies stehen und beteiligt sich
lebhaft am Gespräch . Er lacht sogar ein
paarmal.

Georg will sich eben mit einer Bemerkung
über das veränderte Aussehen des Finnen
an Georgia wenden , als etwas Leichietz,
Duftiges heranslaitert . Miß Ethel Swckt
streckt dem Funker in kameradschaftlicher
Vertrautheit die Hand hin.

„Oh . Sie lieben auch Blumen . Mr . Reetz?
Wollen Sie welche kaiiien ? Warten Sie . ich
werde Ihnen helfen aussuchen . Haben Sie
Liberty -Rosen . Fräulein ?"

Georgia holt diensteifrig ihren ganzen
Vorrat aus dem Kühlraum und baut ihn
vor Miß Swift aus . Sie selber verschwindet
fast ganz hinier dem Blnmenslor . und weder
Georg noch Ethel sehen das lecke ironische
Lächeln um ihren Mund . Georgia weiß
natürlich längst , was der Schiffsklatsch er-
zählt : daß Miß Ethel einen kleinen Schwarm
Hai iür den Funker Reetz . Sie ist viel z" »er»
nünjtig , um stch darüber zu ärgern.

. _EorljejMig jvlgt ). , ,
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Calw,  den 1. November 1935

40jähriges Dienstjubiläum
Heute feiert Zugführer Fricdr . Straile

teim Bahnhof Calw sein 40jährigcs Dienst¬
jubiläum . Aus diesem Anlaß hat der Führer
und Reichskanzler ihm ein Glückwunsch- und
Anerkennungsschreiben übersandt. Der Gene¬
raldirektor der Deutschen Reichsbahn und der
Präsident der Ncichsbahnöirektion Stuttgart
haben sich in besonderen Schreiben den Glück¬
wünschen des Führers und Reichskanzlers
angcschlosscn und dem Jubilar den Dank
und die Anerkennung der Deutschen Reichs¬
bahn ausgesprochen.

Schwerer Berkehrsunfall
bei Althengstett

Gestern abend gegen 6.20 Uhr ereignete sich
bei Althengstett  ein schwerer Berkehrs¬
unfall . Die in Althengstett wohnhafte, etwa
60 Jahre alte Elise Wohlgemuth  wollte
eine Verwandte nach Stammheim begleiten.
Auf der Staatsstraße Althengstett—Calw
wurden die beiden Frauen einem ohne
Licht fahrenden Radfahrer angcfahrcn. Durch
diesen Vorfall unsicher geworden, entschlossen
sie sich doch lieber wieder umzukchrcn und
den Weg bei Tag zu machen. Bedauerlicher¬
weise traten sie den Rückweg auf der fal¬
schen , d. h. linken Straßenseite an. Kurz
vor Althengstett ereignete sich dann das
Unglück.

Ein aus Richtung Calw kommender Per¬
sonenkraftwagen überholte an der Unfallstellc
ein in gleicher Richtung fahrendes Pferde¬
fuhrwerk. In diesem Augenblick bemerkten
die Frauen , die schräg links vor dem Fuhr¬
werk gingen, ihr falsches Verhalten und woll¬
ten noch schnell ans die rechte Straßenseite
springen. Dabei wurden beide vom Wagen
erfaßt und verletzt,- die Acltere scheinbar
schwerer. Der Wagenführer, der in Stutt¬
gart wohnhaft ist, brachte die Verletzten sofort
ins Kreiskrankenhaus nach Calw.

Verstoß gegen die Preisordnung
ans dem Calwer Wochenmarkt
Zwei Körbe Fallobst beschlagnahmt

Die Calwer Marktprcisprüfungskommis-
sioir war am Mittwoch gezwungen, einer
unbelehrbaren Landfrau 2 Korbe Fallobst
wegen Preisübersthreitung zu beschlagnah¬
men. Die Frau war schon des öfteren auf
dem Wochenmarkt verwarnt worden, ihr Obst
besser auszulcsen und reinlicher zu behandeln,
wenn sie die Vrechobstpreise erzielen wolle.
Die von der Kommissionausgclcsenen, angc-
faulten oder vom Schorf stark befallenen
Früchte wurden von der Frau in den schmutzi¬
gen Straßenkandcl gelegt und hernach „groß¬
mütig" als Treingaüegewicht an die Kund¬
schaft abgegeben. Äußer den beiden beschlag¬
nahmten Körben — ihr Inhalt wurde um
6 Pfg. das Pfund an ärmere Familien der
Stadt abgegeben — waren auf dem ganzen
Wochcnmarkt nur 2 Körbe Birnen und ein
Korb Acpfcl zum Verkauf ausgestellt.

Berufsberatung
und Lehrstellenvermittlung

Kaum sind die letzten Ferien für den Schü¬
ler vorüber und schon wird in der obersten
Schulklasse auf das wichtige Abgangszeugnis
im Frühjahr 1916 lnngcarbcitct. Wohl ver¬
gehen noch einige Monate bis zur Schulent¬
lassung, aber schon jetzt b-faßt man sich da
und dort mit der Frage : Was lerne ich, was

Voraussichtliche Witterung für Samstag
und Sonntag : Zwar noch zeitweilig freund¬
liches, aber zur Unbeständigkeit geneigtes
Weiter.
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Südöstlichem Hochdruck steht eine
Depression bei Island gegenüber.

will ich werden? Im Kreis der Eltern und
Verwandten wird diese oder jene Möglichkeit
erwogen, die wenigsten wissen aber, auf
welches Ziel sie zusteuern sollen.

Der junge Mensch steht heute bei der Be¬
rufswahl nicht mehr allein. Das Arbeitsamt
und nunmehr auch die Hitlerjugend bemühen
sich um ihn in der Lchrstellcnvermittlung und
Berufsberatung . Die Aerzteschaft der HI.
wird zu der Berufsberatung ebenfalls hinzu-
gezogcn. Im Rahmen dieser Berufsberatung

werden sog. Eltern -Aussprache-Abenöe öurch-
geführt. Der erste dieser Abende kommt am
Donnerstag , 7. November, abends 8 Uhr im
Georgenäum in Calw zur Durchführung. ES
sprechen der Berufsberater vom Arbeitsamt
Nagold und der Bannsozialstcllenlcitcr der
H.J . über die praktische Seite der Berufs¬
wahl und der Lchrstellcnvermittlung. Tie
Eltern der zur Schulentlassung kommenden
Jungen wollen sich diesen Termin merken
und pünktlich abends 8 Uhr erscheinen.

SA . sammelt für das Winterhilfswerk
Einsatz vom Stabschef bis zum letzten SA .-Mann

„Tie SA ist der aktive Kern, der Stoß¬
trupp der Bewegung." Dieser Ausspruch des
Stabschefs wird am Sonntag , dem ersten
N e i chs s a m m e l t a g für das Win-
ierhilfswerk  des deutschen Volkes be-
sonders augenfällig in Erscheinung treten.
An diesem Tage werden sämtliche Ein¬
heit  e n d e r S A in ganz Deutschland, vom
Stabschef bis zum letzten SA-
Mann  zusammen mit den Kameraden der
SS und des NSKK den ersten Angriff im
Kamps gegen Hunger und Külte siegreich vor¬
tragen. In jeder Stadt , im kleinsten Dorf,
werden die Führer und Männer der SA ihre
Einsatzbereitschaft und ihre Einsatzfühigkeit
zur Tat werden lassen.

Und das Volk wird den Ruf der SA
hören! Denn die Männer im braunen Ehren¬
kleid der Bewegung, die Männer , denen
Opser und höchste Hingabe zur heiligen
Lebensgewohnheit geworden ist, sie kommen
ja aus diesem Volk, sie leben in und mit ihm,
sie sind ein Teil jener großen Gemeinschaft,
der ihr Einsatz gilt.

Keiner soll hungern, keiner soll frieren.
Hinter der Not der Zeit steht der eiserne
Wille , diese Not zu brechen.  Und
als Träger dieses Willens steht die Be¬
wegung, an der Spitze die SA.

Es ist keine Wohltätigkeitsveranstaltung
im „exklusiven" Sinne , die hier gestartet
wird, kein rauschendes Fest, das man in Er¬
mangelung eines anderen Grundes zum
Feiern mit den leicht greifbaren Kulissen der
Barmherzigkeit umgibt, es ist keine Aktion
irgendeiner längst durch die Zeit überholten
Clique, die die Pflege der Nächstenliebe ein¬
mal jährlich als „zürn guten Ton gehörig"
betrachtet, nein: Hier steht der aktivste
Teil des Volkes im Kampf für
das Volk.  Hier stehen Schulter an Schul¬
ter, wie in den langen Jahren des Kampfes,
der Arbeiter neben dem Akademiker, der
Bauer neben dem Beamten. Hier fallen alle
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Unterschiede der Herkunft, des Standes
des Wissens. Hier spricht die Stimme
Blutes , der Glaube an die Nation,
Wille zur Gemeinschaft.

So werden die Männer der CA dem deut¬
schen Volk wiederum ein leuchtendes Beispiel
vorbildlicher Pflichterfüllung geben. Sie wer¬
den zeigen, daß die Not des Volkes ihre No!
ist. Und darum werden sie auch nicht uw
Almosen bitten, sondern sie werden
Opser fordern!

Opfer. Wer in Deutschland hätte wohl ein
größeres Recht sie zu fordern, als die SA.
-Wer hätte hierzu ein größeres Recht, als
die Männer , deren OpserDeutsch
land zum Leben zurückführten,
deren selbstloser Einsatz die Nation vor dem
Untergang bewahrte.

Der Maßstab, den der SA-Mann an das
von ihm geforderte Opfer legen wird, ist kein
zahlenmäßiger, er läßt sich nicht ausdrücken
in Münzen oder Scheinen. Der Wert-
inesserderSAistein anderer.  Mit
jedem Manne wird eine Formation mar¬
schieren, deren höchste Hingabe, deren Opfer¬
tod Verpflichtung für das ganze Volk ist:
die Standarte Horst Wessel.  Hin-
ter jedem Mann im Braunhemd werden die
Loten vom 9. November, werden Hunderte
gefallener Helden der Bewegung stehen und
das Volk ermahnen, sich ihrer Opfer würdig
zu erweisen. Sie , die für Deutschlands Leben
chr eigenes einfetzten und Hingaben, haben
das Recht, Opfer zu fordern, und das Volk
i>at die Pflicht, diese zu bringen.

Der SA-Mann selbst wird beispielgebend
vorangehen. Er wird zeigen, daß das Opfcr-
:um der SA nicht erstarrt und versteinert ist,
sondern daß es lebt, daß er es in sich trägt und
Lat werden läßtzu jederZeit , in
jeder Stunde.

Deutsches Volk. SA marschiert. Für dich.
Marschiere mit!

Schömberg, 31. Okt. Anläßlich des zehn¬
jährigen Bestehens der hiesigen Lichtklimati-
schcn Station fand im Gasthaus zur „Linde"
eine schlichte Feier statt. Außer den Aerzten
des Kurortes und der Volksheilstätte Char¬
lottenhöhe waren Vertreter der Gemeinde
und Kurverwaltung zugegen. In einem Vor¬
trag über Klimaforschung im Kurort gab der
derzeitige Leiter, Dipl .-Jng . Oberland , einen
Ucberblick über Geschichte und Aufgaben der
Station.

Nagold, 31. Okt. In einer Versammlung
der Bürgermeister und Kreisverbanösbcam-
ten des Bezirks hielt kürzlich Baurat Ko¬
cher vom Straßen - und Wasscrbauamt Calw
einen Vortrag über die praktischen Auswir¬
kungen der Neuordnung des gesamten öffent¬
lichen S ^-aßenwcfcns.

Horb, 31. Oktober. (Schließung des
Bankgeschäfts Carl Weil  L Co.,
Hör b.) Bei einer vor kurzem erfolgten Prn ->
fung des Bankgeschäfts Carl Weil L Co. in
Horb, Inhaber Carl Weil  in Horb, durch
Beamte der Zollfahndungsstelle Stuttgart,
wurde außer Devisenvergehen  eine
hohe Ueberschuldunader Bank  fest¬
gestellt. Ilm eine gerechte Verteilung der vor¬
handenen Masse zu sichern, mußten das Ba n k-
^eschäft in Horb , die Filiale in
Tübingen,  Nhlandstraße, und die Agen¬
turen auf Veranlassung des Ncichskommissars
für das Kreditwesen geschlossen  werden.
Carl Weil,  der Jude ist, befindet sich in
Stuttgart in Untersuchungshaft.  Di«
Ermittlungen gehen weiter.

Rommelshausen Kr. Waiblingen, 31. Okt.
Eine hiesige 20jährige Weingärtnerstochter
hatte vor 14 Tagen mit dem Fahrrad einen
Zusammenstoß mit einem Auto, wobei sic
eine leichte Gehirnerschütterung davontrug.
Seither litt sic unter Kopfweh. In den letz¬
ten Tagen stellten sich Wahnideen bei ihr ein.
Das Mädchen fiel mit einem Vierkantholz
und einer Vlnmcnvasc bewaffnet, plötzlich
über seine Mutter her, in der Meinung , den
Teufel vor sich zu haben. Mit schweren Ver¬
letzungen mußte die bedauernswerte Frau in
das Krciskrankcnhaus gebracht werden Das
Mädchen wurde in Sicherheit gebracht.

Evangelische Gottesdienste
N e so r m a t i o n s f e st, 3. November
(Opfer für die Bibclanstalt)

Turmlicd : 8, Ei» feste Burg . 8 Uhr Ncfor-

mationSfeier mit den christcnlehrpflichtigcn
Söhnen . 9.86 Uhr Hauptgottesdienst und
Hl. Abendmahl (Hermann,- Eingangslied:
246, Erhalt uns Herr. Kirchenchor: Komm
heiliger Geist (Decker) und Nun danket
alle Gott (Vach). 10.43 Uhr Kindergottes-
dicnst in Bereinshaus und Wimbcrg. ö Uhr
Abendprcdigt in der Stadtkirche (Pf. Her¬
mann, Althengstett). Kirchcnopfer für die
Württ . Bibelanstalt.

Mittwoch , 6. November
8 Uhr Helferinnen des Ev. Gemeinde-
dicnstes im Vereinshaus.

Donnerstag , 7. November
8 Uhr Bibelstunde im VcrcinShaus über
Epheser 4, 11—16  Die Kirche der Leib
Christi.

Kath. Gottesdienste
21. Sonntag n. Pfingsten, 3. November 1935

(Seelensonntag)
Calw (Stabtpfarrkirche ): 8 Uhr Frühmesse

ParletamtltL
Calw , den

ütachdrmt oerdoteL-
1. November 193

j Par j
Gauvcrsonalamt

1/33/Pg.
Sämtliche im Gau Württemberg -Hohenzollern

ansässige Träger des Blutordens sollen sofort
dem Ganpersonalamt — Stuttgart , Kronenstr . 32,
2. Stock — bekauntgeben . ob Teilnahme an den
Feiern deS 9. November erfolgt.

Weisungen über Mitsahrt im Sonderzug
ergeben alsdann von vier aus.

2: Or.!.gruppe Calw.
1. Die Turn - und Sportstunde der

Leiter füllt heute aus.
2. Das Oltoberhcft von „Unser Wille

Weg" sowie der neue Schulnngsbricf
können in der Kreisgeschäftsstellc ab¬
geholt werden.

usw.

Pol.

und

pur mit
betreut , nttruan !«at «ner

NS .-Frauenschaft Gauamtsleitung
Die Gauamtsleitung der NS .-Frauenschaft be¬

findet sich ab l . November 1935 Reinsburg¬
straße  ltt , Rufnummer 6l2 41/42. Tie Geschäfts¬
räume bleiben bis Mittwoch, 6. November, ge¬
schloffen.

Unterbau » 11,126. Unterbauusührer . Sämt¬
liche Führer , vom Kamcradschaftsführcr ab,
der Gefolgschaften6, 9, 11 haben am Sonn¬
tag morgen Führerschulung in Althengstett.
Antreten der Führer am HJ .-Heim in Alt-
hcngstctt um 8 Uhr.

Gefolgschaft 7,126 Teinach. Heute Abend
8 Uhr haben alle Führer der Gefolgschaft
oder deren Stellvertreter in Nötcnbach im
HJ .-Heim anzutrctcn . Wichtige Besprechung.

und Monats .ommunion der Frauen und
Mütter . 9>̂ Uhr Predigt und Amt. Anschl.
Christenlehre. 6 Uhr Abendandacht. Kirchen¬
opfer ist für Möckmtthl und Ennabeurcn.

Bad Lieben zell (Maricnstift ) : Montag
8 Uhr Gottesdienst.

Kinderheim (Hirsauer Wicsenweg): Mitt¬
woch und Samstag )̂ 8 Uhr Hl. Messe.
Gottesdienste der MethodistengemeinLen

(Evangelische Freikirche)
Sonntag , den 3. November

Calw:  9 .30 Uhr Predigtgottesdienst (Zen-
ncr ). 11 Uhr Sonntagsschule. 20 Uhr Ver¬
sammlung. — Mittwoch 14 Uhr Religions¬
unterricht . 20.15 Uhr Vibelstnnde. — Don¬
nerstag 20 Uhr Fraucnmissionsstunde . —
Freitag 20 Uhr Singstunde.

Stammheim:  10 Uhr PredigtgottcSdienst.
14 Uhr Versammlung . 20 Uhr Singstunde.
— Donnerstag 18 Uhr Religionsunterricht.
20.30 Uhr Vibelstunde (Walz).

Oberkollbach:  9 .30 Uhr Erntedankfest
(Walz). 11 Uhr Sonntagsschule. 14 Uhr
Gesang-Gottesdienst (Zeuncr , Walz). —
Dienstag 20.30 Uhr Vibelstunde (Walz).

Zavclstein:  20 Uhr Erntedankfest (Zen-
ner). — Donnerstag 20 Uhr Versammlung
(Zeuner).

Weilderstadter Marktbericht. Schweine-
markt.  Zufuhr : 86 Stück Milchschweinc38
bis 52 Mk. das Paar . Handel gedrückt,- klei¬
ner Ueberstand.

Herrenberger Obstmarkt. Gcsamtzufubr
395 Ztr ., darunter 45 Ztr . Tafelobst. Die
Preise bewegten sich bei Tafeläpfcl zwischen
9—15, Birnen 8—12, Mostävfel 5.20—5.50,
Mostbirncn 3.80—3 Mk. per Ztr . In Most,
obst war der Handel bei restlosem Äbsatz leb¬
haft, in Tafelobst etwas flauer.

SlMllNsrtvr v»« s , oi^
Ochsen Bullen Junavullen Kühe Färsen Fresser Kälber Schweine Schafe

Auitrieb 11 1 — 68 10 — 88 29 _
Unverkauft — — — - — — — - —

31. 10. 29.10. LI. IC 29. 10.
Färsen  lKalbinnenj

es fleischige . . . — —

41
6 > gering genährte . . . . . . . — —

Fresser
40- 41 mäßig genährtes Jungvieh . — —

Kälber
_ a > beste Mast , und Saugkälber 68 - 72 66—72

bs mittlere Mast - u. Saugkälber 60 - 66 60—67
as geringe Saugkälber. — 54—58

— 41 6s geringe Kälber . . . . . . . .
Schweine

a) Fettschweine über 399 Psd.
1. feite . . — —
2. vollsleischige . . . . . . . . — 55.50

b) vollsleischige von etwa

40—41
249—399 Psd Lebendgewicht

a) vollsleischige von etwa
53.50 53.50

299—249 Psd Lebendgewicht 51,50 51.50
38—4 l
32—35

37—41
30—35
24 - 27

6) vollsleischige von etwa
169—299 Pik> Lebendgewicht

s ) fleischige von
— 49.50

129—169 Mb Lebendgewicht — —

41 ks unter 129 Pld Lebendgewicht — —
41 8s Sauen l . kette. — —
— 10- 41 2 andere. — _

Ochsen
s ) vollfleischige, ausgemästete

höchsten Schlachtwertes
1. jüngere . . .
2. ältere . . ,

bl sonstige vollfleischige . » .
o> fleischige . .
6) gering genährte

Bullen
a ) jüngere vollsleischige

höchsten Schlachtwertes
dj sonstige vollfleischige oder

ausgemä stete . .
es fleischige . .
61 gering genährte . . . . . .

Kühe
a) >üngere . vollfleischige

höchsten Schlachtwertes
b) sonstige vollsteischige oder

ausgemästete . . . . . . . .
as fleischige . .
61 gering genährte . . . . . .

Färsen  lKaldinnens
»> vollsleischige ausgemästete
bl voll ' leischige.

.Bei obigen Viehprellen handelt es sich »m Marktpreise einschließlich Transportkosten,
händlerprovistoiii demzufolge müssen die Stailpreise unter  den Marktpreisen liegen .'

Schwund.

Marktverlaus: Großvieh, Färsen und Jungkühe zugeteilt, das übrige Großvieh in
freiem Verkauf lebhaft, Kälber lebhaft, Schweine zugeieilt.

Stuttgarter Fleischmark. Bullen a 82—82, !b 78—82; Kälber b 98—105, c 95—97: Hau»
Kühe b 68—74. c 62—67: Färsen a 82—85, j mel b 88—88. c 85—87.
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MMsWW
l Vas ruvsrlssslgs fscbgsscbstt für gut « Nsmenktsiklung

ü c ks K/Istrgsr - unci Slumsnstrsös

Amtliche Bekanntmachungen.
Feldbereinigung IV Althengstett.

Die Lieferung von

3VVV Marksteinen
Bürgermeister.

wird vergeben.
Angebote innerhalb 8 Tagen an den

lülsnlsislosßs
kür jeäei » OeselmrsclL

ii » jeüer kreislazse
Sesucrbsn 8is uns unverbinciliob

8eirIei »-WlüIIer , kkor-üerm
Industriebau « — l .eopol «1platt

Vas groös psobgsscrbAtt kllr XI s i cis rstotts

kslirrSäer
Lkr . Mämswr6ummi

k?sparatursr>
^rsatrtsils

iAsabanilcermsister
viseboistr . 8 / 7slsion 308

BeriilkWigen Siedle Inserenten unseres Blattes!

biur wer Uberrsugt ist , kauft;
ctsrum Uberrsugsn aueb 8is sied von
«tsr rsiobbaltigsn ^ uswabl moderner

s ^ o ^ ^ c: für

eleeaute dläutel
Flotte Woll -IXIeicker
sparte 8eicieu -K1eic1er
ltübscüe Nlsses
die wir gsrn unvsrbindliob vorisgsn

neben
vtatbsaler

Wer eine sauber  ausgeführte

V ^ uvksi ' ksil
zu billigem Preise wünscht , der komme zu uns . wir liefern:

Briefbogen , Rechnungen , Rundschreiben
Preislisten und Postkarten

kurzum sämtliche Formulare , die im geschäftlichen und
privaten Verkehr benötigt werden.

A. Oelschläger 'sche Buchdruckerei
Ledrrstr . 23 Etllw Fernspr . 50S

Auch die Geschäftsstelle der »Schwarzwald -Wacht " nimmt
für uns Druck - Aufträge entgegen.

Sportplatz
Calwer Hos
schsml-
vrt!M

Sonntag , den 3. November
> 1935 , nachm . 2 '/, Uhr

!. Mannschaft des
Fußdallsereins Herrenderg

gegen

l. Mannschaft des
§B. Calw1812e. B.

Vorspiel
der ! I. Mannschaften

T8^ SS

LSMBM
aus meiner Werk¬
statt setiatferi ein
gemütlietiss lisim.
^sictis ^ uswali !!

Lssiobtigsn 3 >s
mein 8ctiaufsristsr!

kr!tr krosser. KUtjiillliel'
lUsrlLtxrlstL 17

kann bei ungesundem Wetter
Erkältungen bringen . Sie soll¬
ten deshalb Ihren Kindern stets
einige der bewährten
„Kaiser 's Bruft -Saramrllen"
mitgeben. Sie schiitzen damit
Ihre Kinder vor Erkältungen
und ersparen sich manche Sorge.

RrsFt -tMäMsMZr
mst Herr- LrznnLs;

Zn haben bei:
Neue Apotheke G . Krauß , Alte
Apotheke Fr . C . Rcichmann , §)crm.
Häutzlcr , Pani Hayd , Fr . Lampar-
ter, Wiih . Sachs ; Althengstett:
CarlEtraile ; Deckenpfronn : Carl
Dongus , "A. Landes ; Gechingen:
Gottl . Schwarz ; Bad Liebenzell:
Gerhard Paulus und ivo Plakate
sichtbar.

Morgen Samstag unä Sonntag

Wirtschaftseröffnung
mit Zchlachtplatte

wozu ich jeäermann freuncklichst einlacke

Karl Lang zum Leinachlal

solelr einem

ocker Illsterpatetot
sinci Sie tllr den Winter tadellos
gsrllstst . vis Qualität ist vorrllg-
iiob u. riis Preise sinci so nisctrig:
2S . __ 38 . - 3S . — 45 .—
4g - 53 . - 58 . - 83 . -
73.- 77.- 83.- 92.—

Oalrarckrue - Näirtel
38 . — 45 . - 49 .—
53 .— 58 .— 63 .—

i » roirL » Li »4
5nrstraös  17 , gegenüber Psiast -Xaffss

VIe korüeruvs üer « elmsl:
Ileln Ißsus okne 6ss IßelmstdlsM

Für Silos Ineriol
den bewährten Schutzanstrich

Carl Serva
Kolonialwaren u. Darben

Fernsprecher 420

Der Bezug der. Schwarznillld-
Wacht"kann jederzeit
begonnen werden.

Suche sofort 16—I8jähriges

Mädchen
für Haus - und Landwirtschaft.

Wer , sagt die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Zu verkaufen ein

Amboß
gebraucht , ca. 3 Zentner schwer.

Ernst Lohre , Lsteloheim «

Welche VraLerrsotze ^ *

stretkL, HindeL uZrd SraunL?

Ist eine Soße zu knapp oder zu dünn ober
zu hell , hilft schnell und sicher der Knorr
Bratensoßwürfel . Sie brauchen ihn nur
zerdrücken , mit Wasser glattrühren , einige
Minuten vor dem Anrichten zum Fleisch
gießen , dann mit burchkochen . Knorr
Bratensoße schmeckt auch allein für sich
vorzüglich . Also : Stets ein paar Braten-
soßwürfel vorrätig halten , aber immer

VE

1 Würfel Bratensoße -- Liter — lO Pfg.

SWMiMlMaslMbiirg
Kleinkaliber-

Schlutz- und Peeisschietzen
am Sonntay , 3. und 19 . November , jeweils 9 —16 Uhr.
Schöne Preise und Ehrenscheiben stehen zur Verfügung.

Ehe Sie eine

MhmsWe
anschaffen , besichtigen Sie die

Singer Kl.M
die alles macht.
Ihre gebrauchte Maschine
wird in Zahlung genommen

Clara Hennefarth
Singerladen. Calw

26kr Wert auf eine ge¬
schmackvolle Anzeige legt,
schickt den Text nicht in letz¬
ter Minute herein, sondern
gibt dem Setzer Zeit, sich mit

der Anzeige zu befassen.

zu » dem lnlis » der
neuesten  Xunimer:

Der NIsckak
demonstriert

kislker Vnmmersm —
Wnlilzebnren

dllkglllekter psbneo-
krlez

Junge 8KIarln,
«neben geksukl

4ucl > llalkeeklolsrli
ksnn pelnllck enden

ssaelivlele keslbestände

k>n^ e l p r e i» 1LP f»Hiq,

Veriuq . !ck*,ert »rkmi«ck« ,

srke

r/r
8totke

NüIltklllüNk 140 cm breit, reine tVaiie, in
rcbrenrr, mnrine un4 brenn . Mr . 7 . ! <t, 8,80,

MllM-M »Mtilkke
reine IVolle, 160 cm breit . tVitr, 6 .50,

135 cm breit , reine IVoile, alle
ülLIUl - lalUlll , mockernen Larben . Mr 6 .8V,

96 cm breit , moderne V/ebarten
alle Larden , reine >VoIIe . . . iVitr. 4 .2V, 3 .5V,

ciociM 96 cm breit , scbäne Eewede , in allen
modernen Larden . Mr . 4 .S5 , 3 .95,

sss
4 . S0

4 . S0

5 . 40

2 . 70

3 . 20

06 S oe/r s -s -O ^ e

l̂ ioi ' rsiSim , V/ssiliviis 16
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